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Telegramme
Wiesbaden 28 April Der Kaiser machte gestern

mehrere Besuche und erschien Abends mit der Frau Groß
herzogin von Baden im Theater woselbst er von dem dicht
AUten Hause mit einer begeisterten Ovation empfangen
wurde Heute Vormittag nahm Se Majestät die Vorträge
des Hosmarschalls Grasen Perponcher und des Chefs des
Livilkabinels v WilmowSki entgegen Zum Diner hat der
schere türkische Botschafter Aristarchi Bey eine Einladung
erhalten

Baden Baden 28 April Die Kaiserin ist heute
Nachmittag hier eingetroffen

Wien 28 April Der Polit Korresp wird aus
Cettinje vom heutigen Tage gemeldet Die montenegrinische
Regierung hat an den türkischen Gesandten in Cettinje eine
Äote gerichtet in welcher sie die Konuivenz der türkischen
Behörden mit dem Widerstande der Arnanten gegen die
Gebietsabtretung konstatirt die Ausführung der Stipulatio
iim verlangt und Entschädigungsansprüche für die verzögerte
Uebergabe anmeldet Die Note wurde sämmtlichen Ver
tretern der auswärtigen Mächte in Cettinje abschriftlich
zugestellt Der türkische Gesandte hat der Pforte die Note
telegraphisch mitgetheilt

Petersburg 28 April Der Petersburger Herold
meldet Die Revision der Gefängnisse wird auf Befehl des
Grafen Loris Melikoff eifrig betrieben Die Zahl po
litisch verdächtiger Personen welche begnadigt oder unter
polizeilicher Aufsicht entlassen werden wird 6000 erreichen
General Schweinitz mit Suite ist heute angekommen und
iui Winterpalast abgestiegen

Im Marineressort ist wie hiesige Blätter melden
beschlossen worden die Zahl der Matrosen in sämmtlichen
Ostseehäfen auf 2900 herabzusetzen Dem Vernehmen nach
ist eine ähnliche Herabsetzung bei der Flotte im schwarzen
Meere bereits erfolgt und das Matrosenkontingent der letzte
ren um mehr als ein Dritttheil verringert worden

Das durch hiesige Zeitungen bestätigte Gerücht daß
der Hauptattentäter bei der Explosion im Winterpalais er
griffen sei kann wie unterrichtete Personen versichern nicht
in dieser Weise verisizirt werden da von Unterfnchungsergeb

ef heute
geliebtes

Die Rache einer Aran
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Einige von Miß L Estranges Anbetern waren inzwischen
zu dem Schlüsse gekommen daß das Gerücht von Lord Ar
kighs Verlobung mit ihr doch unrichtig sein müsse Unter
ihnen befand sich auch Seine Durchlaucht der Herzog von
Hazlewood Er liebte das stolze Mädchen das seine Krone
jo verächtlich ausgeschlagen hatte noch immer ihre Wei
gerung hatte seine Liebe sogar noch bedeutend gesteigert Er
war lebenserfahren genug um sich zu sagen daß wenige
Frauen in London seine Hand ausgeschlagen haben würden
md beschloß wenn sie sich nicht entschließen wollte sich ihm

zu vermählen unvermählt zu sterben Er war einer der
Wen der dem Gerücht das ihn im vorigen Jahre so
schmerzlich berührt hatte keinen Glauben mehr schenkte
Miß L Eftrange und Lord Arleigh waren durch die Macht
der Verhältnisse zu warmen Freunden geworden das war
alles und er beschloß sich in dieser Saison die Freundschaft
des Mannes den er so lange als seinen Nebenbuhler ver
abscheut hatte zu erwerben

Wenn der Herzog von Hazlewood sich etwas vornahm
so pflegte er auch meist sein Ziel zu erreichen er suchte
Lord Arleigh so beharrlich auf machte sich ihm so angenehm
md unentbehrlich daß der Besitzer von Beechgrove ihm bald
seine aufrichtige und herzliche Zuneigung schenkte Allmählich
wurden sie intime gute Freunde Der Herzog schenkte Lord
Arleigh sein volles Vertrauen und erzählte ihm die ganze
Geschichte von seiner Liebe zu Miß L Eftrange

Ich weiß, sagte er daß Niemand einen so großen
Aiifluß aus sie ausübt als Sie Ich glaube nicht an das
alberne Gerücht daß ein Verlöbniß zwischen Ihnen und ihr
Sesteht aber ich bin überzeugt daß Sie sehr warme Freunde
sind und möchte Sie nun gern bestimmen Ihren Einfluß
Sei ihr in meinem Interesse aufzubieten

Lord Arleigh versprach seinen Wunsch zu erfüllen und
nahm sich auch fest vor ihm Wort zu halten er stand ja
wirklich mit ihr auf so vertrautem Fuße daß er über der
artige Dinge mit ihr sprechen konnte Er hoffte daß sie

nissen welche den Hauptattentäter bei der Explosion fest
stellen absolut nichts bekannt geworden ist

Die Agence Russe telegraphirt aus Anfrage wegen
der gemeldeten Entdeckung des Hauptattentäters bei der Explo
sion im Winterpalais In absoluter Weise kann versichert
werden daß an der ganzen Nachricht nichts Wahres ist

London 28 April Die Eröffnung des Parlaments
erfolgt morgen es wird angenommen daß dasselbe mit einer
Thronrede eröffnet werde

Parlamentarische Rachrichte
Reichstag

Berlin 28 April In der heutigen Plenarsitzung
begründete der Abg Richter Hagen seinen Antrag be
treffend eine Erklärung des Reichstages daß er eine weitere
Erhöhung der Tabakssteuer oder die Einführung des
Tabaksmonopols für wirthschaftlich finanziell und politisch
durchaus ungerechtfertigt erachtet Der Antragsteller suchte
die Berechtigung seines Antrages durch einen Rückblick auf
die Vorgänge nachzuweisen welche dem Tabakssteuergesetz
vom 16 Juli 1879 vorhergegangen wobei er namentlich
aus die von der bezüglichen Enquetekommission gegen das
Monopol hervorgehobenen Gründe einging Die weitere
Behandlung dieser Frage im Reichstage würde überhaupt
uniwthig sein wenn nicht der Reichskanzler ausgesprochener
Maßen das Tabaksmonopol für das Ideal seiner Steuer
reform halte Für die vorjährige Vorlage hätten sich viele
Mitglieder auch wesentlich nur deshalb bestimmen lassen
damit endlich Ruhe in der Tabaksindustrie einkehre freilich
seinerseits wäre damals schon vorhergesagt daß man jene
Erhöhung demnächst für das Monopol anführen werde daß
das so schnell geschehen würde wie es thatsächlich der Fall
gewesen hätte freilich auch er im vorigen Jahre nicht erwartet
Die Lage der Tabaksindustrie aber sei durch diese neuen
Zweifel in die übelste Lage versetzt wie das zahlreiche
Petitionen darthun Jedenfalls werde man bei solcher Be
unruhigung keine neuen Fabrikeinrichtungen treffen so daß
auch die Hülfsgewerbe schwer litten Sein Antrag bezwecke
nun der Tabaksindustrie wieder mehr Ruhe zu schaffen
und zwar durch ein sormulirtes Votum da allgemein ab
gegebene Erklärungen einzelner Führer nicht genügen könnten
Die Bedenken daß dieser Antrag eine Gegendemonstration
für das Tabaksmonopol hervorrufen werde und so die
Tabaksindustrie doch nicht zur Ruhe kommen werde könne
er nicht theilen Vielmehr habe er die Ueberzeugung daß
der Reichstag noch während seines Zusammenseins ein Votum
abgeben müsse um der demnachstigen Agitation der offiziösen
Presse für das Monopol vorzubeugen Verfrüht sei der
Antrag auch nicht man müsse mit demselben nicht so lange

warten bis man im offiziösen Dunkel zernirt sei Der
Antrag sei nicht bloß taktisch opportun sondern auch sachlich
begründet durch die fortwährend neu eingehenden Steuer
vorlagen Jedenfalls sei es sehr gut dem Reichskanzler von
vornherein die Meinung zu benehmen daß aus der etwaigen
Ablehnung der Brausteuer ein Argument für das Tabaks
monopol herzuleiten sei Bezüglich des Antrages der Abgg
Dr Buhl Dr Delbrück Gras v Fugger Kirchberg
unterstützt von Nationalliberalen und Zentrum werde er

die Begründung abwarten
Abg Gras Udo zu Stolberg Wernigerode konstatirt

daß er nicht im Namen der deutsch konservativen Partei
spreche welche in dieser Angelegenheit verschiedener Mei
nung sei Er bitte zunächst aus formellen Gründen den
Antrag abzulehnen da die Thätigkeit des Reichstages sich
von der der verbündeten Regierungen nicht loslösen dürfe
und man gar nicht wisse gegen wen der Antrag gerichtet
sei Der Antrag bedeute entweder Ueberschätzung oder
Schwäche des Reichstages Wenn der Abg Richter meine
mit demselben Beruhigung zu schaffen so irre er vollstän
dig Er der Redner stehe aus dem Boden der Steuer
reform Im vorigen Jahre sei das Tabakssteuergesetz zu
sehr beschnitten und daß dieses Vorgehen die volle Zu
stimmung der verbündeten Regierungen gefunden habe könne
er durchaus nicht zugeben obgleich dies auch in der vor
geschlagenen motivirten Tagesordnung behauptet werde
Jene hätten vielmehr schließlich in der Einsicht zugestimmt
daß ein Sperling in der Hand immerhin besser sei als
eine Taube auf dem Dache Er seinerseits sei der Mei
nung daß die Tabaksteuer demnächst entweder erhöht oder
zum Monopol übergegangen werden müsse Die bestehende
Unruhe in der Tabaksindustrie werde wesentlich durch den
Antrag Richter sowie durch die Agitation der fortschritt
lichen Presse hervorgerufen Er würde nach alledem sowohl
gegen den Antrag Richter wie gegen die motivirte Tages
ordnung stimmen Abg Dr Delbrück betonte daß die
besondere Lage der Tabaksindustrie die seit 7 8 Jahren
unter dein Druck der Ungewißheit leide es wohl recht
fertige wenn der Reichstag jetzt ein Votum in dieser Frage
abgebe Nicht bloß die Regierung habe bei Einbringung
der vorjährigen Vorlage aus das Monopol verzichtet son
dern auch bei der ersten Lesung im Plenum wie in der
Kommission sei die Ansicht maßgebend gewesen daß Ruhe
für diese Industrie geschaffen werden müsse Die Motive
welche der Vorredner als bestimmend für die Zustimmung
zu den Beschlüssen des Bundesraths angegeben kann er
nicht als die richtigen anerkennen Nichts sei nothwendiger
bei der Besteuerung als die Stabilität Von den vorjäh
rigen Beschlüssen abzugehen liege auch weder wegen der
Ausführbarkeit noch wegen der Ertragsfähigkeit des Gesetzes

seine Worte nicht ungünstig aufnehmen sondern im Gegen
theil seinem Rathe geneigt sein würde vielleicht hätte sie ihn
längst schon gern eingeholt wenn sie es gewagt hätte
diese beiden Menschen durchkreuzten ihre gegenseitigen Pläne
so vollständig daß sie sich völlig mißverstanden Uebrigens
war es aber leichter den Entschluß den Wunsch des Her
zogs zu erfüllen zu fassen als ihn auszuführen Er sah
bald daß ihr jede Anspielung auf ihre Bewerber oder An
beter unangenehm war und daß sie sie zu vermeiden suchte
selbst seine scherzenden Bemerkungen über die Huldigungen
die sie empfing schienen sie zu verletzen

Mir sind die Bewerber lästig, sagte sie eines Tages
und die Bewunderer langweilig ich ziehe Freunde vor

Wenn aber, meinte er lachend Alles was die Wei
sen und Philosophen uns sagen wahr ist so giebt es keinen
wahren Freund

Er konnte nie den seltsamen Blick vergessen mit dem
sie ihn auf diese Aeußerung hin betrachtete

Das glaube ich nicht, versetzte sie es giebt doch
wahre Freunde Du selbst bist mir ein solcher

Die Innigkeit ihres Wesens wirkte mächtig auf ihn
Es regte sich etwas Sanfteres und Weicheres in seinem
Herzen als er es je zuvor empfunden hatte Er zog ihre
Hand an seine Lippen und küßte sie

Du hast Recht Philipps, sagte er wenn je eine
Frau einen wahren zuverlässigen Freund hatte so will ich
einer für Dich sein

Ihr Herz trieb ihr die Worte auf die Lippen Willst
Du mir niemals mehr sein Vielleicht thaten ihre Augen
die Frage noch beredter als ihre Lippen es vermocht hätten
denn er erröthete und sie wendete sich ein wenig verlegen
von ihm ab

Ich werde bestrebt sein mir Deine Freundschaft zu
erhalten, sagte sie und das wird ein Leichtes für mich
sein Norman

Ja erwiderte er Einer der Wahlsprüche unseres
Hauses ist Aufrichtigkeit in der Freundschaft Vertrauen in
der Liebe Ehrenhaftigkeit im Kriege Ein wahrer Freund
und ein edler Feind zu sein ist ein charakteristischer Zug der
Arleighs

Ich hoffe Du wirst nie mein Feind werden, erwi
derte sie lachend Und als sie an diesem Abend über die
Erlebnisse des Tages nachdachte schmeichelte sie sich mit
der Hoffnung daß sie endlich einige kleine Fortschritte ge
macht hätte

Dreizehntes Kapitel
Endlich kam die Gelegenheit die Lord Arleigh suchte

Philipp hatte Ursache einem Manne den sie vielfach als
Agenten benutzt hatte zu mißtrauen Sie war sehr gut
herzig und wollte ihn nicht weiter bestrafen lassen aber sie
war überzeugt daß er sie hintergangen hatte Sie sagte
sich daß es dem Manne ob er schuldig oder unschuldig war

jedenfalls nachtheilig sein mußte wenn sie die Sache mit
ihren Anwälten besprach War er unschuldig so konnten
sie dadurch ein Vorurtheil gegen ihn fassen war er schuldig
so würden sie ihn zur Rechenschaft ziehen wollen Sie be
schloß also die Sache mit Lord Arleigh zu berathen und
seine Ansicht darüber einzuholen Er hörte ihr sehr geduldig
zu untersuchte die Sache und sagte dann daß sie nach
seinem Dafürhalten entschieden betrogen worden sei

Was soll ich nun thun fragte sie ihn ernsthaft
anschauend

Ich weiß wohl was Du thun solltest Philippa Du
Wüßtest ihn bestrafen lassen

Aber er hat eine Frau Norman und kleine schuld
lose Kinder wenn ich ihn bloßstelle bestrafe ich sie und sie
sind unschuldig

Das ist für mich eine der unbegreiflichsten Weltord
nungen, sagte Lord Arleigh daß der Unschuldige immer
für den Schuldigen leidet das ist eins der Mysterien die
ich nie fassen werde Die gesunde Vernunft sagt mir daß
der Mensch bestraft werden muß daß Du ihn für diese
That zur Rechenschaft ziehen mußt und doch ist es richtig
daß sein Weib und seine Kinder in einen Abgrund des Elends
gestoßen werden wenn Du es thust Das Beste wird sein
daß Du ihm selbst sehr ernstliche Vorstellungen machst

Er sagte das halb lächelnd aber sie nahm jedes Wort
als tiefen Ernst

Sage mir Philippa fuhr er fort warum Heiratheft



irgend welche Veranlassung vor Indeß liege doch auch kein
Arund vor mehr zu thun als der Tabaksindustrie die dem
Reichstage mögliche Beruhigung zu gewähren Der Antrag
des Abg Richter eigne sich nicht zur Manifestation einer
politischen Körperschaft deshalb bitte er um Annahme der
vorgeschlagenen motivirten Tagesordnung

Abg Frhr v Lerchenfeld führte aus daß die Annahme
des Antrags Richter unmöglich sei da er bezwecke den
Reichstag thatsächlich und moralisch für die Zukunft zu bin
den Die Reichspartei halte die einfache Tagesordnung
für angezeigt da sie es nicht für zulässig halten könne
daß der Reichstag gezwungen werden solle auf den Antrag
eines einzigen Mitgliedes sich der Diskussion großer prin
zipieller Fragen zu unterziehen Der Antrag des Abg
Delbrück unterscheide sich zwar formell von dem des Abg
Richter sachlich aber sehr wenig da auch er materiell in
die Beurtheilung der Frage eintrete Deshalb sei allein
der einfache Uebergang zur Tagesordnung gerechtfertigt
Abg Kopfer erkennt in der Annahme der vorjährigen Vor
lage den Abschluß eines Friedens der von allen Seiten
gehalten werden müsse Die Beunruhigung in der Tabaks
industrie schildert er als eine sehr große Demnach stimmt
er dem Antrage Richter zu Abg v Kardorfs ist der Mei
nung daß der Antrag Delbrück sich allenfalls rechtfertigen
lasse wenn im vorigen Jahre die Vorlage unverkürzt an
genommen wäre Die Befürchtungen daß die Erhöhung
der Tabaksteuer oder die Einführung des Monopols die
wirthschaftliche Existenz von Hunderttausenden von Arbeitern
zerstören würde seien sachlich vollständig unbegründet Seine

Freunde hielten es sür ihre Pflicht die Regierung in Durch
führung ihrer Steuerreform Pläne zu unterstützen und
deshalb müßten sie sich vorbehalten event auch der Erhö
hung der Tabaksteuer oder dem Monopol zuzustimmen
Abg Dr Buhl sucht aus den Erfahrungen des französischen
Tabaksmonopols nachzuweisen daß die Einführung desselben
bei uns uuthuulich erscheinen müsse Die Unruhe in In
teressentenkreisen sei durch die offiziösen Mittheilungen her
vorgerufen jetzt liege aller Grund vor durch ein Votum
des Reichstages dieser Beunruhigung ein Ende zu machen
Daß die Steuer aus der vorjährigen Vorlage bisher nicht
größer gewesen sei liege allein daran daß die Regierung
die Sperrmaßregeln nicht rechtzeitig habe eintreten lassen

Abg Dr Windthorst erklärt daß auch er bezüglich
der Steuerreform durchaus noch auf dem Boden des vorigen
Jahres aber auch ganz auf demselben stehe Jetzt müsse
man erst abwarten welche Wirkung das bisher Beschlossene
habe auch ein bestimmter Plan vorgelegt werden ehe man
weiter vorschreite Ins Ungewisse hinein bald diese bald
jene Steuer zu bewilligen dazu habe er keine Lust Der
Bewilligung neuer Steuern müsse eine Steuererleichterung
auf der anderen Seite gegenüberstehen Daß die Anträge
eine große Beruhigung herbeiführen würden glaube er
zwar nicht denn die Meinungen der Regierung und des
Reichstags wie aller politischen Körperschaften seien dem
Wandel unterworfen Jetzt sei aber nun einmal die Be
unruhigung da und ihr entgegenzutreten geboten Des
halb habe das Zentrum da der Antrag Richter wohl für
eine wissenschaftliche nicht aber für eine politische Körper
schaft passe sich für den Antrag Buhl Delbrück ent
schieden Unmöglich könne man ein Abkommen das
voriges Jahr getroffen jetzt schon wieder beseitigen wollen
Weise doch auch die Budgetkommission alle Petitionen
zurück die sich auf Abänderung des Zolltarifs beziehen
Sehr bedenklich sei es daß die Regierung nicht die Erklärung
abgebe die Diskussion über diese Anträge sei überflüssig
da die Regierung an dem eben erst geschaffenen Abkommen
festhalte Die Einführung des Monopols sei nicht blos
wirthschaftlich sondern auch politisch sehr gefährlich die
Durchführung desselben bedeute zugleich die Abdikatiou der
kleinen Bundesstaaten Abg Fritzsche kennzeichnet die
Gefahren des Monopols Der Reichstag müsse dem Volke
die bestimmte Versicherung geben daß er dasselbe nicht
wolle Nachdem dann die Debatte geschlossen und eine
Reihe persönlicher Bemerkungen gefolgt suchte als Antrag
steller der Abg Richter in einem Schlußworte die Ein
wendungen gegen seinen Antrag zu widerlegen Wenn noch
irgend ein Zweifel über die Berechtigung desselben bestanden
hätte so wäre er durch das absolute Stillschweigen seitens
der Regierung gehoben Da aus der Motiviruug des
Amendements Buhl durch die Antragsteller hervorgehe daß
sich dasselbe lediglich formell von seinem Antrage unter
scheide so würde die Fortschrittspartei jetzt gleichfalls sür
die motivirte Tagesordnung stimmen Eine Zurückziehung
ihres Antrages sei lediglich aus formellen Gründen aus
geschlossen Bevor das Haus zur namentlichen Ab

Du nicht Ein Gemahl würde Dich aller dieser Unannehm
lichkeiten überheben er würde Deine Angelegenheiten verwal
ten und Dich vor allen derartigen Sorgen schützen

Um Dir Deine Frage Warum heirathesl Du nicht,
zu beantworten müßte ich Dir eine lange Geschichte erzäh
len, erwiderte sie und wechselte dann das Gespräch

Er war aber entschlossen sein Wort zu halten und bei
ihr für den Herzog zu sprechen An demselben Abende bot
sich eine andere Gelegenheit Es war Lady Peters Geburts
tag und Philippa hatte ihr einige Gäste nicht eben junge
Leute aber Personen von denen sie glaubte daß sie gern
mit ihnen zusammen war eingeladen Das Resultat war
eine recht animirte Mittagsgesellschaft und ein heiterer Abend
Lord Arleigh mußte natürlich dabei zugegen sein da es ja
in gewissem Sinne ein Familienfest war

Die Gäste blieben nicht allzu spät und Lady Peters
die sich von den Anstrengungen des Tages ermüdet fühlte
legte sich auf eine Couchette und schlief sehr bald ein
Philippa stand am Fenster vor dem die rosaseidenen Vor
hänge herabgelassen waren

Laß unö auf den Balkon hinausgehen sagte sie zu
Lord Arleigh es ist hier im Zimmer sehr warm

Fortsetzung folgt

stimmung über die motivirte Tagesordnung der Abgg
Buhl Delbrück schreitet erhält der Abg v Gordon das
Wort um über bezügliche Petitionen zu berichten

Die motivirte Tagesordnung der Abgg
Buhl Delbrück wurde in namentlicher Abstimmung
mit 181 gegen 69 Stimmen angenommen

Berlin 28 April
Die Vorlage betreffend den Entwurf eines Ge

über die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
Reichsbeamten ist dem 7 Ausschuß die Vorlage der Wehr
steuer dem 3 1 und 7 Ausschuß der Antrag Preußens
betreffend die Einverleibung der Stadt Altona und eines
Theils St Pauli ist dem 3 und 4 Ausschuß zur Ver
handlung überwiesen

Die heutige Prov Korresp schließt die Mitthei
lung von der gestrigen Abstimmung über die Unterstützung
der deutschen See Handelsgesellschaft mit der Bemerkung
daß die Hoffnung der in Frage stehenden Interessen nun in
der dritten Berathung liege Diese Bemerkung ist einem
Mißverständniß über den Kammerbericht entsprungen wel
ches in der irrigen Auffassung bestand als wäre der Gesetz
entwurf nicht definitiv abgelehnt worden Da dies jedoch
der Fall gewesen findet eine dritte Berathung nicht statt

Der Königsbaum zu Dieskau bei Halle a/S
Wenigen Hallensern mag es bekannt sem daß in dem

Parke des Rittergutes zu Dieskau ein Ahornbaum
von etwa 16 ra Höhe steht neben welchem sich eine stei
nerne Gedenkplatte befindet welche die Inschrift trägt

Der Königs bäum gepflanzt als des Königs
Friedrich Wilhelm III und der Königin Luise
Majestäten am 3 Juli 1799 diese Flur betraten
Unter seinem Schatten wird stets die Dankbarkeit
für sie um Segen flehen Heil dem Könige Heil
der Königin

Als vergangenen Monat den 10 März der hundert
jährige Geburtstag der hochseligen Königin Luise in Berlin
gefeiert und das Luisendenkmal enthüllt werden sollte sandle
der zur Zeit hier im Thüringer Hos sich aufhaltende
Herr E v P an Prinz Wilhelm den Urenkel der unver
geßlichen Königin zwei Zweige dieses Baumes damit die
selben am Denkmale niedergelegt werden möchten Darauf
erhielt Herr v P umgehend nicht nur ein Dankschreiben
von Sr königl Hoheit dem Prinzen Wilhelm sondern auch
eine Zuschrift vom Hofmarschallamte in welchem Se Ma
jestät unser Kaiser den Wunsch äußert genauer über die
Pflanzung des Baumes unterrichtet zu werden Gleichzeitig
hat Se Majestät dessen hohe Pietät gegen seine Eltern
bekannt ist bestimmt daß diese Sprößlinge in der Nähe des
Denkmals eingepflanzt und zum Andenken mit entsprechen
den Inschriften versehen werden sollen

Dem kaiserlichen Wunsche entsprechend hat nun Herr
v P des Weiteren Erkundigungen eingezogen und Folgen
des in Erfahrung gebracht Das Rittergut Dieskau gehörte
bis 1853 der Familie v Hoffmann welche durch in
hohen Staatsstellungen befindliche Mitglieder beim preuß
Hofe in hohem Ansehen stand und solgedessen wiederholt
durch Besuche seitens königlicher Familienmitglieder geehrt
wurde König Friedrich Wilhelm III und Königin Luise
besuchten den Kanzler v Hoffmann in Dieskau zweimal
und zwar in den Jahren 1799 und 1805 Bei dem ersten
sechstägigen Besuche hat die Pflanzung des erwähnten Baumes
stattgefunden Der junge Baum ist von dem v Hossmann
schen Jäger Gottlieb Rottich beiden Majestäten in die
Hände gereicht worden Die Erde welche das königliche
Paar auf die Wurzeln des jungen Bäumchens schüttete
wurde von dem Kanzler v Hoffmann in einer Schale dar
geboten Die Schale befindet sich jetzt im Besitze des Land
raths v Hoffmann Kreis Schönau in Schlesien Der
Königsbaum ist früher von 12 Eyprefsen umgeben und der
Gedenkstein ein anderer gewesen die Bäumchen sind von
den Franzosen 1806 abgebrochen und der Stein zertrüm
mert worden das Ahornbäumchen aber wurde erhalten
Gewiß ist es uns Hallensern von hohem Interesse ein so
werthvolles Andenken der verewigten unvergeßlichen Königin
Luise in unserer Nähe zu wissen

Ueberhaupt so berichtet Herr v P weiter waren
jedenfalls in dem v Hoffmann fchen Besitze eine Menge
Gegenstände welche an Friedrich Wilhelm III und unsre
Königin Luise erinnern die aber wahrscheinlich in Folge der
Abgabe des Gutes nach der und jener Seite hin zerstreut
worden sind So z B besitzt unser Mitbürger Herr
Rudolph Steinweg 10 zwei Büsten des erwähnten preuß
Herrscherpaares von Schadow nebst zwei kleinen Lithogra
phieen dieser Büsten vom Jahre 1797 ebenso ein kleines
farbiges Bild in Quartbogengröße welches die königliche
Familie darstellt Vier Kinder spielen um das Herrscher
paar welches auf dem Sopha sitzt

Der Altsitzer Herr Oehmisch ist des Jägers Enkel

Anhalt
Der Magd Ztg wird mitgetheilt Schon im vorigen

Jahre schrieb ich Ihnen daß der Zusammenbruch in den
oberen Etagen des Salzbergwerks Leopoldshall seinen
Abschluß noch nicht gefunden habe man vielmehr darauf
gefaßt sein müsse daß neue Brüche folgen würden Nach
den Druckerscheinungen welche seit einiger Zeit beobachtet
sind läßt sich erwarten daß schon in den nächsten Wochen
ein größerer Bruch wieder eintreten wird Inzwischen sind
umfassende Sicherungsbauten ausgeführt worden um das
Bergwerk gegen verstärkten Wasserzufluß zu schützen und
einem Ersaufen des ganzen Salzbergwerkes vorzubeugen
Alle Strecken welche aus den gefährdeten Bauen nach dem
Kunstschachte hinführen sind verdämmt worden ebenso die
Gesenke welche eine Verbindung zwischen den oberen dem
Drucke ausgesetzten nach den unteren als gesichert anzu
sehenden Etagen herstellen Ferner ist mit dem Einbau
einer thunlichst kräftigen Wasserhaltungsmaschine vorgegangen
worden um die eindringenden Wassermassen zu Tage för

dern und so die Schächte und tieferen Regionen des Berg
werks vor deren Einbruch schützen zu können Ob alle diese
Vorsichtsmaßregeln ausreichend sind um eine größere Kata
trophe abzuwenden steht freilich dahin denn oft genug schon
potteten die unterirdischen Mächte aller Menschenweisheit
Um die Zukunft des Werkes sicher zu stellen wird es nur
ein Mittel geben die Niederbringung eines neuen Schachtes
und da im Hauptfinanzetat sich ein Ansatz von 100000
sür Bohrungen zu einer neuen Schachtanlage in Leopolds
hall vorfindet so scheint es doch die Absicht zu sein diesen
Weg einzuschlagen

Für die Familie Schnabel sind ferner eingegangen
Beim Archidiakonus Pfanne Aus einer Sammlung

durch Herrn A 15 Zweite S A H 3 M Hr B
in S 10 Fr P Z 3 Lehrer M in D 1
50 A F 3 F B in Glesien 3 D 5A n 50 Past 6w P in Halberstadt 3 Von den
Beamten des Postamtes 2 in Halle 10 Frau H P in
Magdeburg 30 P r 2 Dr W 10 Ungen
3 A H 1 Von der Expedition der Magdeb Zei
tung durch den Wohllöbl Magistrat Hierselbst 28 131

Beim liie Förster Frau P K 5 Herr Th F
5 Herr P 1 Herr A W 3 Herr O S
3 Pf Haus Cr Witz 5 Kaufm B 3Fräulein Kr 3 Herr U in Grauschütz 3 Herr Past
E in S 3 Herr Pastor B in Sch 5 Frau B
3 Aus dem Kindergottesdienst der Marienkirche M C
1 und H 1 Frau W S 2 und aus derKindersparbüchse 3 Ungenannt Schmeerstraße 2
Aus einer Kränzchenkasse Fräul K 5 Aus einer Samm
lung des Herrn W 17 Ungenannt gr Steinstraße 6
Aus der Kollektenbüchse der Marienkirche 3 Aus der Ar
menbüchse derselben Kirche 2 Herr K l 50
134 in Summa 265

Dazu erste Quittung 377
Beim Vaterländischen Frauen Verein Für die Familie

Schnabel
Von der Expedition des Tageblattes 185 50 H

Frau Prof M 60 I 10 Frl Z 3 Expedition der Hallischen Zeitung 485 Aus der Kasse des
Vereins 100 Von einer Kegelgesellschaft in Leipzig 51

Summa 894 50 H
Für die Verunglückten Ihre Maj die Kaiserin

100 Aus der Vereinskasse 200 Herr Prof M
2 Frl B 50 H Ungen 3 Frl L M 5Von der Expedition des Tageblattes 130 Von der Ex
pedition der Hallischen Zeitung 103 10 A Von der Ex
pedition der Magdeburgischen Zeitung durch den Wohllöblichen

Magistrat Hierselbst 7 Summa 550 60
Aus den für die Hinterbliebenen des Weichenstellers

Schnabel uns anvertrauten Gaben haben wir einen gemeinsamen

Fonds gebildet und Festsetzungen über dessen Verwaltung und
allmähliche Verwendung getroffen Durch die Güte vieler Wohl
thäter dazu in den Stand gesetzt werden wir neben den aus
öffentlichen und privaten Mitteln dargebotenen Unterstützungen
auch unsererseits dazu beitragen können daß die Familie
Schnabel auf längere Zeit vor materieller Noth gesichert werde

Halle den 26 April 1880
Für den Vaterländischen Frauen Verein M v Voß

Pfanne I,io Förster

Kirchliche Anzeige
Von Sonntag Rogate den 2 Mai er ab wird

während des Sommers vom Mai bis September incl
der sonntägliche Nebengottesdienst zu St Moritz nicht mehr
Nachmittags um 2 Uhr sondern früh um 8 Uhr gehalten
werden während der Hauptgottesdienst nach wie vor jeden
Sonntag um 10 Uhr früh beginnt

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz

Wetterbericht vom 28 April 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
ZGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 5

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Moskau

768,3
759,7
758,7
7S7 9
756 2

mäßig
leicht

N stark
5N0 stark
080 still

bedeckt

halb bed
halb bed
bedeckt

wolkig

8,9
7,4
0 2

0 4
5,4

Eork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

768 1
761 8
762 9
761 2
761 3
759 4
760,2
757,7

b 0 mäßig
0X0 mäßig
5M, leicht
15 schwach

N50 stU
schwach

WZ U frisch

halb bed 2
Regen
wolkig
bedeckt

wolkig
wolkenlos
wolkig
wolkenlose

7 2
7 2

7 6

6,4
7 4

9 3
9 5

5 7

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

758,9
757 4
739 5

760,0
756,5
759,9
760,5
756,3
759,7

schwach

kisO leicht
5 0 schwach
15 schwach
0 frisch
5 leicht
0, leicht
still
0 leicht

bedeckt

bedeckt

wolkig
wolkig
bedeckt

bedeckt

halb bed
halb bed
bedeckt

5,7
8 0

10,0
6 1

7,0
10 2
10 2

9

9 ,8

i Seegang leicht 2 Seegang leicht Seegang leicht
Nachts Thau Seegang mäßig

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Nach ziemlich schnellem Steigen des Barometers in Skandinavien

herrscht heute von Lappland bis zu den Westküsten Britanniens und
Frankreich eine vielfach starke nordöstliche Luftströmung mit meist
wolkigem aber nur stellenweise regnerischem Wetter Trotz der da
durch bedingten bedeutenden Luftzusuhr aus höheren Breiten hat sich
die Temperatur größtentheils nur wenig verändert ist sogar in
Süddeutschland mit Eintritt meist trockenen Wetters um mehrere
Grade gestiegen Nizza Nord still Regen plus 13,8 Grad

iR A Deutsche Seewarte



Aus Halle und Umgegend
0 Von den beiden Dachdeckern deren Herabsturz vom

Dach des Hauses Schmeerstraße 7 nach dem hohen Kräm
neulich gemeldet wurde starb der Geselle Ufer noch in der
darauf folgenden Nacht in der königl Klinik an seinen Ver
letzungen Dagegen sieht der Lehrling Haak seiner Ge
nesung entgegen

Civilstand Meldung vom 28 April
Aufgeboten Der Handarbeiter F Marx u Cl Mül

ler Ludwigstraße 5 Der Fischermeister A Mertig
Weingärten 23 und A Haring Weingärten 27 Der
Fleischermeister C Födisch und F W B Loob Oberröb
lingen Der Rittergutspächter C Betzling Passendorf
und Cl Sterz neue Promenade 9 Der Steinsetzer
F W Boost und M F Wagner Giebichenstein

Eheschließungen Der Dachdecker W Jlgenstein
Berggasse 1 und M Götze Leipzigerstraße 92 Der
Arbeiter Th Jacob Steinweg 12 u A Pomnitz Trotha

Der Expeditions Assistent C Bölecke vor dem Stein
chor 13 und E Stemmler Feldstraße 1 Der Schlos
ser F Bauermeister Psännerhöhe 10 und E Helm Calbe

Der Lehrer F Böhme Königsplatz 6 und A Hebecker
Luisenstraße 16

Geboren Dem Markthelfer F Amey einS kleiner
Schlamm 2/3 Dem Lokomotivführer O Steindorf
ein S Gütchenstraße 2 Dem Nudelmeister F W Hen
nig ein S Oberglaucha 41 Dem Diätar G Man
gold ein S Delitzscherstraße 2 Dem Strafanstalts
Sekretär G Wendtland ein S am Kirchthor 16 Dem
Konditor W Nothnick eine T Rannischestraße 7 Eine
unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Der Rittergutsbesitzer Hermann Kraft
K5 I Mastdarmkrebs Grünstraße 3 Der Ziegeldecker
Wilhelm Ufer 31 I 3 M 1 T Darmquetschung Kli
nik Des Kaufmann G Graf S Siegsried 2 M 18 T
Entkrästung gr Steinstraße 67

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 29 April 1880

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 bei festerer Stimmung Preise unverändert geringere

Sorten 186 200 M mittlere 212 213 M feinste 222 226 M
Roggen 1000 180 184 M
Gerste 1000 festere Haltung für gute gewöhnliche Sorten

feinere und Chevaliergerste unverändert Landgerste geringere
160 170 M mittlere 175 18b M feinere und Chevaliergerste
190 200 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,30 M
Haser 1000 KZ fest 159 161 M
Mais 1000 kA Donau 162 164 M amerikanischer I4K 150 M
Lupinen 1000 KZ 100 105 M
Stärke 50 KZ unverändert 21,25 22 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest aber still Kartoffel 61 M

Rüben ohne Angebot
Riiböl 50 KZ 26 M gefordert
Solaröl 50 6 6,25 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,S0 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 ckt
Kleie Roggen 50 KZ 6 M, Weizenschaale 5,30 5,40 21

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelluchen 50 KZ loeo und aus Termine 7 7,30 M

erde

Datum
Taa Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R amn

Thermo
meter

Ce

Duust
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lm

Relative
Feuch
tigkeit Wind

28 April

wird 29 April

SNm
10 Ad

7M

3326
333 0

334,9

11,20

i 6,84
j 4,72

i 14,0
3,2

i 5 9

2 04

2 53

1,26

330 56
330,47

333 64

38,9
69 5

41,4 50
Temperatur und Tbaupunkt nach dem Klinkersues scheu

Hygrometer 28 April 2 Uhr Temp j 11,3R Thaupunkt 0,5 R
10 Uhr Temp 4 6,8 R Thaupunkt j 4,2 R 29 April 3 Uhr

Temp 1 4 9 R Thaupunkt5,0 R
Witterung Gestern trübe kühl über Nacht ist das Barometer

um 2 gestiegen Heute lebhafter trockner bl0 trübe Temperatur
noch mehr gesunken

Wasserstaus der Saale bei Halle an der könig
Schiffschleuse bei Trotha am 28 April Abends am neue
Unterhaupt 2,14 am 29 April Morgens am neuen Unter
Haupt 2,12 Meter

Dölau Der landwirthschaftliche Verein Dölau
hielt am 25 d Mts seine Generalversammlung ab Au
der Tagesordnung stand Neuwahl des Vorstandes Vortrag
über die Kolik der Pferde und Bericht über das verlaufene
Vereinsjahr Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt und durch einige Mitglieder ver
stärkr Der Vortrag mußte vertagt werden da der Vov
tragende durch dringende Geschäfte am Erscheinen verhindert
war Aus dem Berichte über das vergangene Jahr ergab
sich daß der Verein im zweiten Jahre seines Bestehens von
33 auf 40 Mitglieder gestiegen war Die Vereinsmitglie
der gehören Dölau und den Nachbarorten Lettin Nietleben
Lieska Schiepzig und Brachwitz an ES ist verhandelt
worden über den Brand am Getreide den Kartoffelpilz die
Anpflanzung der Obstbäume über die Blattläuse Düngung

der Aecker und die Trommelsucht beim Rindviehs Bei den
Berathungen wäre ein zahlreicheres Erscheinen der Mitglieder I
recht wünschenswerth gewesen doch ist lobend anzuerkennen
daß die Erschienenen ein recht lebhaftes Interesse den Ver
handlungen zutragen was durch Mittheilung der eigenen
Erfahrungen und Ansichten sich kund giebt Für die nächste
Zeit sind in Aussicht genommen 1 die Kolik bei den Pfer
den und 2 mikroskopische Vorführung der Pilzsporen und
deren Wachsthum Da auch durch geselliges Zusammensein
der Familien der Verein das Band der Vereinigung be
estigt hat so konnte mit Zufriedenheit der Bericht geschlos
sn werden

Cönnern Die Frühjahrskonferenz der Lehrer
der Ephorie Cönnern hat am Mittwoch hier stattgefunden
Dieselbe war von fast allen Lehrern des Kreisschulinspektions
bezirks besucht auch hatten sich viele Lokalschulinspektoren
eingefunden Mit Gesang und Gebet wurde die Versamm
lung vom Superintendenten Herrn Gro hm an n Cönnern
eröffnet Die neue vom Herrn Minister Pnttkamer an
geordnet Schreibweise bildete den Gegenstand der Be
sprechung Man kam dahin überein sofort mit dem Unter
richt in der neuen Schreibweise auf allen Stufen zu beginnen
Mit einem kurzen Gebet schloß der Vorsitzende die vierstün
dige Konferenz

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den Gerichts Assessor

Seserling in Naumburg a/S zum Amtsrichter ernannt

Knust und Wissenschaft
Der Kaiser besuchte einige Tage vor seiner Abreise

das Atelier des Bildhauers Fritz Schaper und nahm da
selbst das Modell der von dem Künstler für die Ruhmeshalle
des Zeughauses herzustellenden Viktoria in Augenschein
Schaper hatte bekanntlich bei der dafür ausgeschriebenen
Konkurrenz den zweiten Preis erhalten während der erste
überhaupt nicht vertheilt wurde Der Kaiser dem die
Entscheidung über die Ausführung des gekrönten Entwurfs
anheimgegeben war veranlaßte den Künstler zu gewiffen
Aenderungen seines Entwurfs die derselbe innerhalb der
letzten Wochen vornahm um jetzt die Genugthuung zu
erfahren daß der Monarch dem Kunstwerke in dessen jetziger
Gestalt seine rückhaltlose Anerkennung zu Theil werden ließ
Der Kaiser nahm bei dieser Gelegenheit auch das Goethe
denkmal in Augenschein an welches der Künstler gegen
wärtig die letzte Hand legt Der hohe Herr spendete dem
schönen Werke wärmstes Lob indem er es den besten
bildnerischen Zierden der Hauptstadt anreihte

Vermischtes
Wohlthätigkeit Aus dem Ober Elsaß be

richtet man der Social Corr einen nicht uninteressanten
Beitrag zur Statistik der allgemeinen Wohlthätigkeitspflege
In Mühlhausen waren am Pfingstmontag zum Besten der
Armen durch eine die Straßen der Stadt durchziehende
maskirte Cavalcade Sammlungen vorgenommen worden
welche insgesammt 5211 39 ergaben und zwar wur
den eingesammelt 78 400 Einpfennigstücke 33 500 Zwei
pfennigstücke 3500 Fünspfennigstücke 7810 Zehnpfennig
stücke für 505 französische Kupfermünzen für 168
schweizerische Nickelmünzen und der Rest von 1600 m
Gold und Silbermünzen Mühlhausen ist vielleicht die
wohlhabendste Arbeiterstadt Deutschlands und das angege
bene Resultat einer öffentlichen Sammlung gewiß aller
Ehre werth

Eisenregen Den Daily News entnehmen
wir folgenden interessanten Bericht über einen Eisenregen

Der Professor Silvestre in Eatania am Aetna hat die
nachstehenden interessanten Einzelheiten über eine jüngst in
Sicilien beobachtete Naturerscheinung mitgetheilt Während
der atmosphärischen Störung welche für den Monat März
1880 vorhergesehen war deren Einfluß man in Sicilien
durch rasches Steigen und Fallen des Barometers spürte
wurde in Eatania während einiger Stunden der Nacht vom
29 auf den 30 März ein mit Regen begleitetes Nieder
fallen von Meteorstaub beobachtet Dieser Staub war dies
mal außer daß er eine rothe Farbe mineralische und orga
nische Bestandtheile und die bei ähnlichen Gelegenheiten häufig
beobachteten kleinen Infusorien mit sich führte ganz beson
ders interessant da er eine bedeutende Menge Eisen enthielt
entweder in reinem metallischen Zustande oder in metalli
schen Theilchen umgeben von einer oxydirten Kruste Die
Stückchen waren von der Größe wechselnd zwischen einem
und zehnhundertstel Millimeter einige waren von unregel
mäßiger andere von einer vollkommen runden Gestalt als
ob sie Plötzlich geschmolzen worden seien Alle wurden so
gleich von dem Magnet angezogen Diese Thatsache zum
ersten Male entdeckt in dem an Bord eines Schiffes im
Indischen Ocean gesammelten Staube in der Nacht vom 24
auf den 25 Jai uar 1859 und sodann bestätigt von dem

berühmten Professor Nordenskjöld auf der Vega im Arkti
schen und in anderen Meeren ist von ungeheurer Wichtig
keit für die physikalische und geologische Wissenschaft da sie
beweist daß das Eisen welches auf der Oberfläche der Erde
in run metallischem Zustande nicht bekannt ist als nicht
zur Erde oder der Welt gehörenden Ursprunges betrachtet
werden muß ein Bindeglied herstellt zwischen der Erde und
dem chaotischen Bestandtheile welcher über dem Universum ver

breitet ist und daß es auch eng verwandt ist mit der
Naturerscheinung der Aeroliten und Meteore Schließlich
mag noch bemerkt werden daß der Staub welcher in Sicilien
fiel nur in der Größe seiner metallischen Bestandtheile von
einem Aerolitenregen sich unterscheidet Die Muth
maßung daß es sich hier um einen Staubregen vulkanischen
Ursprungs handele ist bei der Lage des Orres immerhin
nicht ausgeschlossen

Gewohnheitstrinker Elsässische Blätter ver
öffentlichen ökonomische Rathschläge für Gewohnheitstrinker
Gesetzt der Pintenwirth kauft den Schnaps ein zu 50 Ct
per Liter und schenkt ihn zu 2 Sous per Gläschen aus so
erzielt er aus dem Liter ca 18 Gläschen 1,80 Francs
Der Schnapstrinker zahlt also für 10 Liter seines Lieblings
trankes 5 Francs und außerdem 13 Francs dem Wirth
Die Blätter geben nun folgenden Rath für die Gewohn
heitstrinker Macht Eure Frauen zu Eurem Pinten
wirth leihet ihr 5 Francs damit sie 10 Liter Schnaps
kaufen kann und zahlt ihr dann für jedes Gläschen auch
10 Cts Während Ihr so 10 Liter konsnmirt wird Eure
Frau 18 Francs eingenommen haben Euch die 5 Francs
zurückerstatten und sich wenn Ihr weiter trinkt nach und
nach ein kleines Kapital ansammeln können daraus sie Euch
verpflegen kann wenn Euch das Trinken heruntergebracht
hat wenn alle Welt sich voll Ekel von Euch abkehrt bis
endlich die Grube für den Trunkenbold sich über Euch schließt

Lovse zur Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben

Bollsbtbliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 30 April

Neues Theater Das Urbild des Tartuffe
Carola Theater Letzte Vorstellung in dieser Sai

son Ein Kind des Glücks

Frauen Verein
zur Armen und Krankenpflege

Bitte nm entbehrliche Sachen
Bei der Pflege unsrer Armen und Kranken fehlt es

uns oft an Wäsche aller Art Bettwerk Möbeln und
andern Utensilien welche wir mit unsern Mitteln nicht neu
beschaffen können

Vielleicht finden sich in manchem Hause noch derartige
Gegenstände welche dort nicht mehr gebraucht werden und
uns für unsre Pfleglinge von großem Werth sein könnten
Wir bitten die Freunde der Armen unter unsern Mitbür
gern solche entbehrlich gewordenen Dinge uns freundlichst
überlassen zu wollen bei der großen Zahl der Hilfsbedürf
tigen können wir alles gebrauchen Einzelne solche Ge
schenke welche uns früher anvertraut waren z B alte
Sessel Kinderwagen u dergl haben Jahre lang verschie
denen Armen gedient aber sind nun doch mit der Zeit un
brauchbar geworden Die Hausmutter unserer Anstalt
Frl Giihde Martinsberg 14 wird solche Gegenstände
stets annehmen und für die Zwecke des Vereins aufbewah
ren wir sind auch gern bereit die Sachen abholen zu lassen
wenn uns solche angemeldet werden und wollen für gewis
senhafte Verwendung Sorge tragen Der Vorstand

Nachtrag
London 28 April Nach neueren Dispositionen

wird sich das Parlament morgen nur mit der Präsidenten
wahl beschäftigen Eine Thronrede ist wie verlautet erst
nach Beendigung der Wahlprüsungen zu erwarten

Fawcett ist zum Generaldirektor der Posten und
Mundella zum Vizepräsidenten des Konseils ernannt worden
Dodson ist zum Präsidenten des Departements der Lokal
verwaltung ernannt worden

New Nork 28 April Die republikanische Konven
tion von Ohio hat ihrer Delegation für die Konvention in
Chicago den Auftrag ertheilt für Sherman als Präsident
schaftskandidaten zu stimmen

Eine Familie in einer Stadt an der Ber
lin Anhalt er Bahn sucht möglichst bald eine
ausgebildete christl Kinderlehreritt für 4 K
im Alter von 6 5 4 n 1 /z I Adr un
ter I P K73 befördert die Annoncen Ex
pedition von

in vrlin
Geübte Weißnäherin f d Beschäftigung

daselbst ist eine gute Maschine billig zu ver

kaufen Georgstraße 2 I
Junge Mädchen im Schneidern geübt wer

den gesucht Dachritzgasse 5 I
Ein ordentliches Mädchen zum 1 Mai ge

sucht Mauerpasse 1
Ein fleiß ordentl Mädchen von außerhalb

findet 1 Mai noch Dienst Leipzigerstr 83 i L

Mädchen für Küche resp Haus bei hohem
Lohn gesucht gr Ulr ichstraße 24 part

Eiu Mädchen welches mit Kindern umzu
gehen weiß wird zum 1 Mai gesucht

Königstraße 36 beim Kastellan

Ein anstand Mädchen mit guten
Att wird zum 15 Mai oder 1 Juni
gesucht Näheres im Laden

Xi 7
Ein ordentliches junges Kindermädchen des

Nachmittags für 2 Kinder wird gesucht
Ad Glaw Moritzkirche i

Land n Stadt Wirthschafterinnen Koch
mamsells Köchin Stuben Haus Kinder
u Viehmädchen w gesucht u nachgew d
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

1 gewandt Hausknecht mit g Att weist n
I Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine Aufwartung gesucht Dorotheenstraße 8

Eine Kinderfrau sucht sofort

Frau tl Ulrichstr 7
StelleAesuche

Eine ges kr Amme sucht sof Stelle Zu
ersr Flei scherga sse 13 im Laden

Ein anständ Mädchen sucht für Küche und
Hausarveit Stelle Zu erfr gr Steinstr 29

Eine ord anst Köchin und Hausmädchen
suchen wegen Versetzung der Herrschast Stelle

Zu erfragen Königstraße 9 part
Eine Frau

Waschen
sucht noch Beschäftigung im

Kuhgasse 4 l
Eine ges Amme 5 Wochen gestillt sucht

Stelle B erliner straße 6
Eine ältere Köchin wünscht r b Stellung

durch Fr Abst Herrenstraße 20

Anst Mädchen für Küche und Haus
suchen sofort 15 Mai und 1 Juli Stellen
Kochmamsells Köchinnen Jungfern
1 Rtifekutscher 1 Reitknecht gedienter
Kavallerist 1 junger Mensch welcher
sich zum Diener eignet und mehr Kellner
burscheu finden angenehme Stellen durch

Frau Biuneweitz gr Märkerftr 18
Ein anst älteres Mädchen in Küche

und weibl Arbeiten erfahren mit lang
jähr Zeugniß sucht bet ält Dame oder
Herrn Stelle durch

Frau i kl Ulrichstr 7
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stvw E Voller Halle Leipzigerstraße 2
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Strohs Filz und Cyliuderhüte Mützen Shlipse empfehlen billigst ev Auch werden daselbst Filz und Strohhüte gefärbt und gewaschen

lerkäuie

kSWWs Mz lll klIkl
I U lil ÄMWss

il kll

MW Mlllill kll 8i
QmMMglUkllM

empfiehlt

W,
lk 8pvM

Pfd 5 Pf

tkUeriiiM 8tiick S k
tiebränutvo Valkee
rein im Geschmack Pfd 1,20 Pf

bei D FAI ÄSUGeiststratze 32
Senfgnrken Pfd 1ö 4
is Sauerkohl Pfd 6

RNUei ne zf
Kömgs Brunneu

bestes kohlensaures Mineral Wasser Natur
Quelle empfiehlt

Rudolf Hoffmann kl Ulrichstr 35
Alleiniger Vertreter für Halle a/S u Umgegend

Verkaufsstelle Herr Kaufmann Pallas
Sophienstraße

Bestes M
zum Seifefieden nebst Gebrauchsanweisung

empfehlen billigst

HvAöW SOM

55
Grube Carl Ernst bei Trotha

Bruch Bandagen
sowie alle chirurgische Artikel

empfiehlt

C M KFKS A ll Steinstr 9
ff7 Gelee Aal ger Aal Bücklinge

Bratheringe und seine Ostsee Fettheringe
empfiehlt

A Mzr Mrtchltr ii S
Täglich frisch gestochenen

empfiehlt die Obst und Gemüsehalle

Ms
gr Ulrichstraße 27

xphyjsösnvtjöMq uzqasm usöunMzK
50 Schock Mauerrohr ist billig zu vev

kaufen Fleischergasse 13
69 Stück leere Glaskisten verkauft

üttKvr Geiftstratze 45
Ein Zughund und ein Boxer ist zu

verkaufen Graseweg 15
1 Causeuse

Mahag mit Ripsbezug für 24 zu ver
kaufen Geiststraße 63

Ein neues schön eingerichtetes Haus mit
schönem Garten und Hosraum in Mitte der
Stadt ist zu verkaufen und erfahren nur
Selbstkäufer Näher es in der Ex ped d Bl

M MMM M k k Rkü
gr Steinstratze

empfiehlt reichhaltigst fortirtes Lager in

Mbeisen Vandeisen Breit und Vickeisen
Alhsei Nigeleiseil Eisenblechen

Ka oneisen schwedischem geschmiedeten Eisen

uter villigster Preisstellung

Montag den 3 Mai er und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
ollen gr Rittergasse 9 Rosenbaum die zur i vA i schen Konkursmasse gehörenden
Waarenbestände als Kattune Jnlettzeuge Pique bunte Taschen und Halstücher wollene
Jacken Wiegendecken Herren und Damenkragen Shlipse Spitzen fertige Schürzen Bett
überzüge und Betttücher Oberhemden und gewöhnliche Hemden Frauen Mädchen und
Kinderhemden Papierwäsche u s w versteigert werden

F

Verwalter der r vKvn schen Konkursmasse

Der gerichtliche Ausverkauf
des zur

Lill 8 t kern 8 tei Mvu kWkm 8m 88e
gehörigen Waarenlagers Posamentier Wollen und Leinenwaaren findet ferner
statt Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Rachmittags von 3 bis 6 Uhr
im Laden WW Leipzigerstratze 58

Konkursverwalter

I

LxrscdstuMsn
von Mit IR trÄZ ukis 1 t LIZ rDr Äeklott a vIod V0llNL

LmLü88vr8trÄ886 19 I
und km isäer äsn Zs odutsu 3tun
äsn im sxrsoliöii

Ur iiivli
Ein stuä pdil wünscht Prtvatnnterrtcht zu

ertheilen Breitestraße 39 Treppenthür links
2 Treppen tägl ich von 12 1 Uhr

Kinderlose Leute wünschen ein kleines Kittd
in Pflege zu nehmen Zu erfahren

Cröllwitz Saatstraße 9
In der Gemeinde Sl Georgen Glaucha

hat sich ein Verein gebildet welcher den
Zweck hat das Interesse für die Mission in
immer weiteren Kreisen anzuregen und zu
verbreiten

Zu dem Behuf werden an jedem ersten
Montag im Monat Abends 3 Uhr im Saale
der Herberge zur Heimath Vorträge über die
Misston gehalten werden zu denen Jedermann
Zutritt hat Den ersten Vortrag hat Herr
Pastor Kuuth übernommen und wird der
selbe am 3 Mai Abends 8 Uhr stattfinden
im genannten Lokale
Der Borstand des Vereins zur Belebung

des Mtsfions Jntereffes

V

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich Schmeerstratze 25
im Hause des Nadlermeister Herrn Uhlig ein

etablirt habe Es wird mein Bestreben sein nur gute und gediegene Waare in allen
nur möglichen Sorten von den einfachsten bis zu den elegantesten bei billigster Preis
stellung zu führen und bitte bei Bedarf Niu gütige Beachtung

Bestellungen nach Matz sowie Reparaturen werden schnell nnd
sauber ausgeführt Hochachtungsvoll

Schuhmachcrmeister
ZÄ KSZSMZGSI MtW sZ SA AS

AmiNkwwl M lk empfiehlt sich zum Einrahmen
der Bilder und Spiegel

Die Brnnnkohlengrube bei Halle
empfiehlt

trockene festgesetzte ab Grube das Tausend mitMk 9,5V sowie vorzügliche r y vttv k Ctr 55 Pf
Die Gruveuverwaltung

Hiermit empfehle meinen geehrten Abnehmern von Brennmaterial
trockene festgesetzte 5si 8 pre8 ii i ivi 8tvii v frei Haus das Taufend mit
Mk 13,5 sowie vorzügliche den Ctr mit 68 Pf nach Halle
Giebichenstein Trotha anzuliefern

Bestellungen hierauf nimmt I Gruueberg gr Ulrichstraße 39 C Gruueberg
Geiststraße 43 gern entgegen die pünktlich ausgeführt werden

C

Kohlen Verkauf
Bon heute ab offeriren wir zu Sommerpreisen ab Grube

Vvlkrüvl bei Dieskan
Z i K sT mit ZA Per CentnerWAWSpL MLSMMPWGSWHtGAM großes FM UMt

Vorzüglich fest gepreßt mit Mark 9,25 per Tausend
Halle a/S den 1ö April 1880

Für den ndactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

2 Dompfaffen zu verk 1 Deeimalwaage
Mit 2 3 Tragkraft zu kaufen gesucht

Giebichenstein Angerstraße 5

Leere Weinflaschen kaust
Rathhausgaffe 8

l H MM
Sonnabend den 1 Mai sind im Gasthause

zum blauen Hecht wieder Dr ILelliikr s
ächte Magentrampftropfen aus dem Harze
zu haben Einzig sicheres reelles Mittel gegen
Magenkramps Appetit und Schlafmangel
Schmerzen und Stechen im Unterleib Er
brechen von Schleim Sodbrennen Verstopfung
Blähungen Diarrhöe wie dies taufende von
Oankschreiben bestätigen

Verein der FuhrwerMefitzer
zu Halle

Generalversammlung Souuabend den
1 Mai Abds 9 Uhr im Kühlen Brunnen

Tagesordnung
Gründung einer Pferdeversicherung
Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes

Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Borstand

Stadt Theater
Freitag den 30 April 188

Letzte Vorstellung
22 9x6rR Lii86iM6 üa8t8j

vom herzoglichen Hoftheater
zu

Auf vielseitiges Verlangen

Der Freischütz
Romantische Oper in 4 Akten von

C M von Weber

LsMostro l kss tsr
Wegen Vorbereitung der mag phamastisch

Scene

Die schwebend singenden
Engeltöpfe

bleibt das Theater Donnerstag und Freitag
geschlossen

Morgen Sonnabend erste Aufführung
Jeder Erwachsene hat das Recht ein Kind

frei einzuführen
Sonntag unwiderruflich Schlutz

Frischen Anstich ff Lichteuhaiuer

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M U hlemann Hall

Hierzu eine Beilage
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